
 
 

 

Josef Manner & Comp. Aktiengesellschaft 
Wien, FN 40643 w 

Beschlussvorschläge des Aufsichtsrats für die 
99. ordentliche Hauptversammlung  

28. Mai 2014 

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses sam t Lagebericht und Cor-
porate-Governance-Bericht, des Vorschlags für die G ewinnverwendung 
und des vom Aufsichtsrat erstatteten Berichts für d as Geschäftsjahr 2013 

Eine Beschlussfassung zu diesem Tagesordnungspunkt ist nicht erforderlich. 

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzg ewinns 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, auf das Grundkapital eine Dividende in der Höhe 
von € 0,76 / Aktie auszuschütten und den, nach der Ausschüttung verbleibenden 
Bilanzgewinn auf neue Rechnung vorzutragen 

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglie der des Vorstands für 
das Geschäftsjahr 2013 

 Der Aufsichtsrat schlägt vor, die Entlastung der im Geschäftsjahr 2013 amtieren-
den Mitglieder des Vorstands für diesen Zeitraum zu beschließen. 

4. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglie der des Aufsichtsrats für 
das Geschäftsjahr 2013 

 Der Aufsichtsrat schlägt vor, die Entlastung der im Geschäftsjahr 2013 amtie-
renden Mitglieder des Aufsichtsrats für diesen Zeitraum zu beschließen. 

5. Wahl des Abschlussprüfers und Konzernabschlusspr üfers für das Ge-
schäftsjahr 2014 

 Der Aufsichtsrat schlägt vor, die TPA Horwath Wirtschaftsprüfung GmbH (1020 
Wien, Praterstraße 62-64), zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 1. Jänner 
2014 bis 31. Dezember 2014 zu bestellen. 

6. Wahlen in den Aufsichtsrat 

 Mit Beendigung der kommenden ordentlichen Hauptversammlung läuft die Funk-
tionsperiode von Mag. Dr. Carl Manner und Dipl.-Ing. Markus Spiegelfeld als 
Mitglieder des Aufsichtsrats ab.  
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 Gemäß § 10 Abs 1 der Satzung der Josef Manner & Comp. Aktiengesellschaft 
besteht der Aufsichtsrat aus mindestens drei, höchstens jedoch zwölf von der 
Hauptversammlung gewählten Mitgliedern.  

 Der Aufsichtsrat hat sich bisher, d.h. nach der letzten Wahl durch die Hauptver-
sammlung, aus acht von der Hauptversammlung gewählten Mitgliedern zusam-
mengesetzt. (Hinzukommen die nach dem Arbeitsverfassungsgesetz entsandten 
Mitglieder.) 

 In der kommenden Hauptversammlung wären nunmehr zwei Mitglieder zu wäh-
len, um diese Zahl wieder zu erreichen.  

 Der Aufsichtsrat schlägt vor, die beiden Mandate zu besetzen, sodass sich der 
Aufsichtsrat nach der Wahl in der Hauptversammlung am 28. Mai 2014 wieder 
aus acht von der Hauptversammlung gewählten Mitgliedern zusammensetzt.  

 Die nachfolgenden Wahlvorschläge des Aufsichtsrats wurden auf der Grundlage 
der Anforderungen des § 87 Abs 2a AktG und des Corporate-Governance-
Kodex abgegeben.  

 Der Aufsichtsrat schlägt vor, Dr. Carl Manner und Dipl.-Ing. Markus Spiegelfeld 
mit Wirkung ab Beendigung dieser Hauptversammlung in den Aufsichtsrat zu 
wählen und zwar in Übereinstimmung mit § 10 Abs 2 der Satzung bzw § 87 Abs 
7 AktG bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für 
das zweite Geschäftsjahr nach der Wahl beschließt; hiebei wird das laufende 
Geschäftsjahr nicht mitgerechnet. Für den Fall der Beibehaltung des gegenwär-
tigen Bilanzstichtages zum 31. Dezember würde die Funktionsperiode des zu 
wählenden Aufsichtsratsmitglieds mit Beendigung der Hauptversammlung, die 
über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2016 beschließt, auslaufen. 

 Es ist vorgesehen, über jede zu besetzende Stelle (zwei Stellen) in der kom-
menden Hauptversammlung gesondert abzustimmen.  

 Eine Reihung der vorgeschlagenen Personen zu den einzelnen Stellen wird vor-
behalten.  

 Jede vorgeschlagene Person hat eine Erklärung gem § 87 Abs 2 AktG abgege-
ben, welche ebenfalls auf der Internetseite der Gesellschaft zugänglich ist, und 
insbesondere erklärt, dass  

1. sämtliche Umstände im Zusammenhang mit § 87 Abs 2 AktG offen gelegt 
wurden und nach Beurteilung des Vorgeschlagenen keine Umstände vor-
handen sind, die die Besorgnis seiner Befangenheit begründen könnten,  
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2. der Vorgeschlagene zu keiner gerichtlich strafbaren Handlung rechtskräftig 
verurteilt worden ist, insbesondere zu keiner solchen die gem § 87 Abs 2a S 
3 AktG seine berufliche Zuverlässigkeit in Frage stellt, und 

3. keine Bestellungshindernisse im Sinne von § 86 Abs 2 und 4 AktG bestehen. 

 Der Nominierung-/Vergütungsausschuss des Aufsichtsrats hat diesen Vorschlag 
vorbereitet und bei der Erstattung des Vorschlags im Sinne von § 87 Abs 2a 
AktG auf die fachliche und persönliche Qualifikation des Mitglieds sowie auf die 
fachlich ausgewogene Zusammensetzung des Aufsichtsrats geachtet und As-
pekte der Diversität des Aufsichtsrats im Hinblick auf die Vertretung beider Ge-
schlechter und die Altersstruktur sowie die Internationalität der Mitglieder ange-
messen berücksichtigt.  

 Die Hauptversammlung ist bei der Wahl in nachstehender Weise an Wahlvor-
schläge gebunden. Vorschläge zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern samt den 
Erklärungen gemäß § 87 Abs 2 AktG für jede vorgeschlagene Person müssen 
spätestens am 21. Mai 2014 auf der Internetseite der Gesellschaft zugänglich 
gemacht werden, widrigenfalls die betreffende Person nicht in die Abstimmung 
einbezogen werden darf. Dies gilt auch für Wahlvorschläge von Aktionären ge-
mäß § 110 AktG, welche der Gesellschaft in Textform spätestens am 19. Mai 
2014 zugehen müssen, wobei hinsichtlich der Einzelheiten und Voraussetzun-
gen für die Berücksichtigung von derartigen Wahlvorschlägen auf die „Informati-
onen über die Rechte der Aktionäre nach den §§ 109, 110, 118 und 119 
AktG/Beschlussvorschläge von Aktionären gemäß § 110 AktG“ verwiesen wird. 

 
Wien, am 09.04.2014 

Der Vorsitzende: 

 
Dr. Carl Manner 


